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Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Verwaltung, Finanzen und Bildung befurwortet und beschlief3t die Einrich-
tung eines Dienstleistungsangebot ,Mobile Device Management® durch das Kreismedienzent-
rum fur Schulen im Landkreis und stimmt der Aufwertung einer freiwerdenden Stelle mit dem
Anforderungsprofil eines Medientechnikers im Rahmen der Nachfolgebesetzung zu.



Sachverhalt:

Gefordert durch die von Bund und Land zur Verfigung gestellten Mittel des Digitalpakts und der
begleitenden Sonderprogramme wie dem ,Sofortausstattungsprogramm?®, dem Programm ,Zu-
kunftsland BW: Unterstutzung flr Schulen® (Schulbudget Corona) und nicht zuletzt dem Pro-
gramm ,Leihgerate fur Lehrer” werden vermehrt mobile Endgerate, insbesondere Tablets, durch
die Kommunen fiir die in ihrer Tragerschaft stehenden Schulen beschafft. Dies ist insgesamt
positiv zu bewerten, da gerade das Lernen mit Tablets viele Mdglichkeiten im Bereich des diffe-
renzierten und individualisierten Lernens ermoglicht. Tablets vereinen eine Vielfalt von Einzel-
geraten (Kamera, Audiorekorder und -player, und vieles mehr) in einem Gerat und ermoéglichen
einen zeitgemaflen Unterricht mit dem Schwerpunkt auf Kreativitat, Produktivitat und Kollabora-
tion.

Der Einsatz von Tablets in den Schulen erfordert jedoch ein ,Mobile Device Management*
(MDM, Mobilgerateverwaltung), das zwei Aufgaben erflllt: Sicherheit gewahrleisten und Funkti-
onalitat optimieren. Beim MDM handelt es sich um eine browserbasierte Softwarelésung zur
zentralen Administration aller mobilen Gerate, die von Lehrern und Schilern einer Schule ge-
nutzt werden. Zudem ermoglicht es eine zentrale Verwaltung der Gerate und eine ferngesteuer-
te Versorgung mit Software (Apps), Updates und Berechtigungen.

Die Einrichtung eines Mobile Device Managements stellt insbesondere kleinere Kommunen mit
ihren Schulen vor etliche Herausforderungen, da IT-Verantwortliche der Gemeinden oder / und
Lehrer sich erst in diese komplexen IT-Systeme einarbeiten muissten, um diese im Schulalltag
kompetent und fehlerrobust bedienen zu kénnen, und oftmals die notwendigen Personal-
Ressourcen und Anrechnungsstunden nicht zur Verfigung stehen.

Seitens der Gemeinden und Stadte wurde daher der Wunsch an den Landkreis herangetragen,
das bestehende MDM des Kreismedienzentrums zu 6ffnen und als Servicedienstleistung im
Bereich Tablets fur Schultrager und ihre Schulen im Landkreis Waldshut anzubieten. Das
Kreismedienzentrum betreibt ein Mobile Device Management bislang fir seine Verleihgerate
und die Tablets der funf in Tragerschaft des Landkreises stehenden Sonderpadagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren (SBBZ). Die sechs Beruflichen Schulen des Landkreises nehmen
die Mobilgerateverwaltung selbst vor.

Die Verwaltung ist gerne bereit Kommunen mit ihren Schulen hierbei zu unterstitzen. Hierzu
kdnnten in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schule im Rahmen einer Servicedienstleistung
des Kreismedienzentrums durch Techniker folgende Aufgaben tibernommen werden:

- Beratung bei der Gerate- und App-Auswahl

- Einrichtung eines Mobile Device Managements

- Aufnahme der Gerate in das MDM

- Definition von Jugendschutz- und Datenschutzrichtlinien

- Einkauf von Apps, Aufspielen und Aktualisierung

- Bereitstellung und Verteilung von freigegebenen Apps, Sperrung unerwiinschter Apps
- Verteilung von Daten, Softwareupdates, Patches und Konfigurationseinstellungen

- Aufspielen der Sicherheits- und Einschrankungsprofile

- Sicherung von Daten mittels Verschlisselung und Passwortabfragen vor Fremdzugriff
- Verwaltung von Mail-Accounts

- Unterstutzung bei der Installation des Caching-Servers in der Schule

- Telefonische Beratung der schulischen Ansprechpartner

- Rucksetzen von Geraten

- Bei Verlust, Ortung des Gerats und das Loschen schulbezogener Daten
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Das Kreismedienzentrum, das organisatorisch als Abteilung innerhalb des Amtes fur Kreisschu-
len und Liegenschaften gefuhrt wird, verfugt derzeit Uber folgende Personalstellen:

Padagogische Mitarbeiter des Landes mit folgenden Freistellungen:
o Leitung Kreismedienzentrum 22 Deputat-Stunden

o Organisation und Durchfiihrung von Fortbildungsveranstal-
tungen flr Lehrkrafte, Schilerinnen und Schiler sowie Insti-
tutionen der Jugend- und Erwachsenenbildung

o Zusammenarbeit mit Schulen, Schulleitungen und Schultra-
gern sowie der Schulverwaltung

o Information und Beratung der Schulen zur Medienentwick-
lungsplanung (u.a. Medienausstattung, Medienbeschaffung
und Medieneinsatz im Unterricht)

e Schulnetzberatung 10 Deputat-Stunden
Medienpadagogische Beratung 5 Deputat-Stunden

¢ Medienpadagogische Beratung Grundschule und der Referenz- 5 Deputat-Stunden
schule Berau.

e Sonderpadagogische Medienberatung 2 Deputat-Stunden

Landkreis-Mitarbeiter:
¢ Verwaltung und Pflege des Audio- und Video-Materials (Prasenz- 1,0 Stelle EG 6
und Onlinebestand), der Wiedergabe- und Aufnahmegerate und 0,5 Stelle EG 5
des Zubehdrs, Bearbeitung der Medien- und Geratebestellungen
(Ausgabe / Postversand)
e Technische Mitarbeit, iPad-Verwaltung, 0,7 Stelle EG 8
Mobile Device Management (MDM)
Im Stellenplan des Haushalts 2021 wurden die Personalstellen des KMZ von 2,5 auf 2,2 Stellen
reduziert.

Die Anforderungen hinsichtlich technischer Kompetenz im Hinblick auf die technische Infrastruk-
tur der Schulen steigt zunehmend. Der Verleih von Medien ,lber die Theke® des Kreismedien-
zentrums geht kontinuierlich zurtick; im Gegenzug halten Materialien zu digitalen Themenberei-
chen, mobilen Endgeraten, 3D-Druck usw. Einzug in die Medienzentren und nimmt der Bera-
tungs- und Unterstitzungsbedarf zu. Die Anforderungen weiteres technisches Personal mit ent-
sprechender Fachkompetenz vorzuhalten steigt daher standig.

Durch Aufgabenverlagerungen und die Setzung anderer Schwerpunkte kdnnte dieses Dienst-
leistungsangebot bis zu einer gewissen Grenze aus dem derzeitigen Stellenbestand erledigt
werden. Ein solches Angebot bendétigt jedoch Redundanz, eine Ausfallsicherheit auch bei
krankheitsbedingtem Ausfall eines Mitarbeiters. Diese kdnnte durch die Einstellung eines weite-
ren Technischen Mitarbeiters bei der Neubesetzung der Vollzeitstelle im Zusammenhang mit
der im September d.J. anstehenden Verrentung eines Mitarbeiters geschaffen werden. Aller-
dings misste die Stelle entsprechend den Anforderungen hoher bewertet werden (EG 8/9A
TV6D, vorbehaltlich Ergebnis der Stellenbewertung). Der hierdurch entstehende finanzielle
Mehraufwand kdnnte durch ein Serviceentgelt erwirtschaftet werden.

Ausgehend, dass dieses Angebot nicht flachendeckend und insbesondere fiir die kleineren
Schulen in Anspruch genommen wird, geht die Verwaltung derzeit davon aus, den Schultragern
diese Dienstleistung tber das Kreismedienzentrum zu einem Preis von netto 20,00 € pro Jahr
und Tablet (ggfls. zuzlglich gesetzlicher Umsatzsteuer) anbieten zu kénnen. Sollte in Einzelfal-
len der Einsatz eines Technikers vor Ort erfolgen missen, ware dieser Aufwand jeweils zusatz-
lich zu verguten.

Der Vororteinsatz der padagogischen Mitarbeiter des Kreismedienzentrums in den Schulen
bleibt selbstverstandlich weiterhin entgeltfrei.

Lizenzkosten an das zustandige Systemhaus (z.B. Apfelwerk GmbH & Co. KG, 70806 Korn-
westheim) fir die Nutzung des Geratemanagementsystems ,Jamf School“ (verschiedene Ab-
rechnungsvarianten z.B. ca. 5 € pro Gerat und Jahr oder ,Lifetime License“ mit einmalig ca.
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20 € je Gerat oder Abo-Modell fir Kalenderjahr oder Schuljahr) sowie Softwarekosten (Apps)
wurden jeweils in Absprache mit der jeweiligen Schule festgelegt und direkt durch den jeweili-
gen Anbieter dem zustandigen Schultrager berechnet.

Eine darlber hinaus gehende gesamthafte Betreuung von Schulnetzwerken, weiterer Schul-
hardware (PCs, Notebooks, Drucker, digitale Tafeln, etc.) kann durch das Kreismedienzentrum
nicht idbernommen werden. Das Serviceangebot wirde sich allein auf das MDM beschranken.

Um den Bedarf der Schulen und den hierfur im Kreismedienzentrum benétigten Personalbedarf
einschatzen zu konnen lauft derzeit eine Umfrage bei den Blirgermeisteramtern. Uber das Er-
gebnis wird in der Sitzung berichtet werden.

Die Einrichtung dieses Serviceangebots im Bereich Tablets wirde das Aufgabenportfolio des
KMZ bedarfsgerecht erweitern und die Kommunen mit ihren Schulen unterstutzen.

Finanzierung:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf
den Haushalt:

Der finanzielle Mehraufwand fiir die Ausweisung einer Technikerstelle in EG 8 / 9A TV6D ge-
geniber der derzeitigen Stelle in EG 6 belauft sich auf ca. 3.000-9.000 € /Jahr. Dieser Mehr-
aufwand sowie ein Stellenanteil kdnnten durch das zu erhebende Entgelt erwirtschaftet werden.

Dr. Martin Kistler
Landrat



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

